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je Aufruhr der Hereros
in Deutſch Südweſtafrika

über bedrohliche Haltung der Neger
gingen bisher äußerſt

ſelber verhielt ſich faſt

Die Nachrichten über bedroh
DentſchSüdweſtafrikan vie Regierunn ſichV gegenüber den Uebertreibungen der kapſtädtiſchen

engliſchen Preſſe Wir wiſſen daß Gouverneur Leutwein
in re von allzu viel Beziehungen der deutſchen Bevon ihm regierten Schutzgebietes mit der

deutſchen Preſſe iſt und er ſelber beſchränkte ſeine Mit
teilungen über den letzten Aufſtand der Bondelzwarts im
äußerſten Süden des Schutzgebietes auch auf di aller
ſeltenſten lakoniſchen Depeſchen

Dieſe Wortkargheit ſcheint es verſchuldet zu haben daß
die Oeffentlichkeit in Deuſchland jetzt plötzlich nicht durch
eine Hiobspoſt aus dem ſüdlichen für den Weltverkehr noch
ziemlich unzugänglichen Teil des Schutzgebietes ſondern
durch die Nachricht von einem Aufſtand erſchreckt werden
kann der mitten in dem bewohnteſten und durch
zahlreiche Beſatzungen unſerer Schutztruppen geſicherten
Zentrum des Landes ganz nahe der Hauptſtadt Wind
Huk ſelbſt ausgebrochen iſt Es ſcheint alſo daß die Unruhe
der ſüdlichen Hottentotten in den nördlicher wohnenden
Hereros die Hoffnung auf Erfolge gegen die deutſche Herr
ſchaft genährt hat Sie haben die Bezirkshauptſtadt
Oklahandja Sitz einer deutſchen Beſatzung Eiſenbahn
ſtation und ebenſo wie Windhuk Centralpunkt der von
Norden nach Süden gehenden Hauptverkehrsſtraße des
Landes umzingelt und ſeine Telegraphenverbindung nach
der faſt genau ſüdlich gelegenen Hauptſtadt Windhuk ſowohl
wie nach der Hauptſtadt Swakopmund unterbrochen Sofort
ſind nun 56 Mann deutſche Reſerviſten aus Swakopmund
nach Oklahandja auf der deutſch ſüdweſtafrikaniſchen Bahn
abgeſandt worden Leider vergebens Sie ſind bei der
Station Waldau bereits von Hereros gewaltſam auf
gehalten und dort angegriffen worden Die Hereros richten
ſich alſo direkt gegen die auch zu ſtrategiſchen Zwecken an
gelegten Bahn und Telegraphenlinien So erſcheinen zu
nächſt Waldau Oklahandja und weiterhin Windhuk
ſelbſt gefährdet da ſich der Aufſtand über das weite
Gebiet zwiſchen dem 19 und 22 0 ſüdl Breite erſtreckt das
heute von den Hereros bewohnt wird Die Gefahr wird
dadurch verſchärft daß die Hereros die auch Damaras
genannt werden zum großen Teil auch mit Gewehren
wenn auch meiſt ſehr alten Vorderladern bewaffnet ſind
während ihre Hauptwaffe das ſog Kirri die Wurfkeule iſt
Es ſind mächtig große Geſtalten von ſchwärzlich brauner
zum Teil gelbbrauner Hautfarbe die faſt alle das Garde
maß erreichen Sie zählen im ganzen etwa 97,000 Perſonen
die Nordd Allg Ztg rechnet nur 65,000 zu den auf
ſtändiſchen Stämmen und ſind jedenfalls der bei weitem
zahlreichſte Negerſtamm der ganzen Kolonie Die nördlich
wohnenden Ovambos die die urſprünglich dort ein
gewanderten Hereros nach Süden verdrängten zählen nur
ca 50,000 Köpfe die Hottentotten im Süden nur ca 13,000
und die zwiſchen den Hereros zerſtreuten Bergdamara
Buſchmänner etwa 10,000 Köpfe Dazu kommen noch

etwa 2000 aus Kapholländern und Hottentotten gemiſchte
Ba ſtard s

Bisher waren die Hereros die in verſchiedene Kapitän
ſchaften zerfallen auch unter ſich nicht einheitlich organiſiert
ſo daß man ſich in ihrer Geſamtheit ihrer verſichern könnte
Der Vertrag zu dem ſich ihr ziemlich einflußloſer Häuptling
Sam uel Maharero der ſelbſt in Oklahandja wohnt
1894 mit der deutſchen Regierung nach langen fruchtloſen
Bemühungen herbeiließ hat Teile von ihnen keineswegs
vor Aufruhr und Beteiligung an Aufſtänden der Kauhas
hottentotten und der Zwartboiſtämme abgehalten die im
Jahre 1898 mit Hilfe Witbois niedergeworfen werden mußten
Auch jetzt weiß noch niemand weshalb ſie ſich eigentlich
empört haben Denn bisher hat man nur immer laute
Segen darüber gehört daß die Neger vom Gouverneur
oroee r n zu gut behandelt würden Jnsbe
das War n ſich Deutſche darüber aufgeregt daß ihnen
a a entragen erlaubt iſt während man es den Euro
päern verſagt Oberſt Leutwein hat von jeher auf die
re Beziehungen ſeiner Regierung zu dem aälten von ihm

eſiegten Hottentottenhäuptling Hendrik Witboi den größten
Wert gelegt Er darf inmitten ſeines Volkes in Gibeon
Etwas nördlich des Aufſtandsgebiets ſeiter Stammesgenoſſen
der Vondelzwarts im ſüdlichen Tei ehe teget dlichen Teile des Schugtzgebietesfriedlich reſidieren Möglich daß die Zugeſtändniſſe die
Deutwein im Intereſſe des Friedens dem alten Witboi und
d r h bat und die er auf die Neger über

2 phart r nen mußte den Uebermut der Hereros ge

Die Kriſis in die der Aufſtand die VerLeutwein gebracht hat wird das r eng e
tungspraxis Leutweins jedenfalls klären helfen Heute hängt
ven ihm und der Zweckmäßigkeit ſeiner Anordnungen das
Zeben zahlreicher Deutſcher und das Schickſal wichtiger wirt
ſchaftlicher Unternehmungen ab Denn ehe der Erſatztrans
port für die Schutztruppe der in Hamburg abgegangen iſt
und am 3 Februar in Swakopmund ſein ſoll am Aufſtands
gebiet eingetroffen ſein wird kann manche Station ge
Plündert und manches deutſche Leben der Grauſamkeit der

ſern zum Opfer gefallen ſein Auch die rheiniſche
iſſion die in Oklahandja eine Station unterhält läuft

bei dem Ruſſtand Gefahr
Freilich militäriſch genommen kann man ſich nach den
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früheren Erfolgen Leutweins keinen beſſeren Führer in einem
Aufſtand gegen Regerſtämme wünſchen Was dem Major
v Frangdis nicht gelungen war nach Bändigung aller

Negerſtämme des Schutzgebietes durch Gewalt oder durch
geſchickte Verträge den ſchlimmſten Feind Hendrik
Witboi der deutſchen Herrſchaft zu unkerwerfen iſt Leut
weins zäher Energie und Umſicht gelungen Nach unſäg
lichen Strapazen die die Umzingelung des unwirtlichen Ge
birgsſtocks Naukluft veranlaßte in dem ſich Witboi verſchanzt
hatte gelang es Leutwein endlich im Auguſt und Sep
tember 1894 die Stellung zu erſtürmen und ſchließlich Witboi
gefangen zu nehmen Alle Anzeichen deuten heute darauf
hin daß auch jetzt wieder ein hartnäckiger Kampf bevorſteht
ehe Gewalt und Diplomatie die Feinde der deutſchen Herr
ſchaft niederwerfen wird Eine rückſichtsloſe Beſtrafung an
ihrem Leben werden die Führer zu gewärtigen haben Und
es wird ohne Opfer an Geld und Menſchenleben auch auf
unſrer Seite leider nicht gehen Möchten dieſe Opfer von
neuem der Regierung eine Mahnung ſein daß nur das
was im Intereſſe deutſcher Kultur und Förderung deut
ſcher wirtſchaftlicher Eroberungen in Südweſtafrika geſchieht
vom deutſchen Volke gebilligt werden kann nicht aber
das was bisher ſo reichlich im Jntereſſe engliſcher Erwerbs
geſellſchaften geſchehen iſt die leider auch in dem gegen
wärtigen Kampfgebiet wieder wirtſchaftlich die Hauptrolle
ſpielen Wir haben dauernd keine Luſt für engliſche wirt
ſchaftliche Jntereſſen das Blut deutſcher Kolonialſoldaten zu

vergießen WrDeutſches Reich
Hof und Perfongalnachrichten

Der Kaiſer als Souverän und Oberhaupt des Ordens
vom Schwarzen Adler hat beſchloſſen am heutigen Freitag
mit den anweſenden kapitelfähigen Rittern im Königlichen
Schloſſe zu Berlin die feterliche Jnveſtitur des Prin
zen der Niederlande und des Erbprinzen von
Hohenzollern ſowie des Wirkl Geh Rats v Köller
vorzunehmen und ein Kapitel abzuhalten

Der Kaiſer von Oeſterreich beabſichtigt im März den
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von 73 bis 80 Millionen Mark über den Etatsanſay
gerechnet werden Wenn dieſe erfreuliche Vorausſetzung zu
treffen ſollte ſo würde der für das laufende Jahr angeſetzte
Fehlbetrag im preußiſchen Etat in Höhe von 73 Millionen
verſchwinden

Das Aufgeben desAu Scherlſchen Sparſyſtems ddas Miniſterium infolge des ſelten einmütigen Proteſtes v
Preſſe bat bewieſen daß die öffentliche Meinung noch eine
Macht in Deutſchland iſt Die Voſſ Ztg bemerkt dazu

Daß der Vorſtand des deutſchen Sparkaſſenverbandes denPlan gebilligt hat iſt um ſo weniger von Belang als der
Vorſtand die Mitglieder des Verbandes nicht befragt hatte
Der ſchleſiſche Sparkaſſentag ſprach ſich 1897 auf den Bericht
des jetzigen Erſten Bürgermeiſters von Königsberg i Pr

Ebenſo ablehnendKörte einſtimmig gegen den Plan aus
verhielt ſich damals der deutſche Sparkaſſenverband nicht
bloß ſein Vorſtand Wem die Konzeſſion zu den Lotterien
erteilt werden follte iſt nicht entſcheidend ebenſowenig die
Vorſorge dafür daß die Sprechſtelle anderen Blättern keine
Konkurrenz machen ſollte Daß ſie kein Blatt des Herrn
Auguſt Scherl werden ſollte wird in der gffiziöſen Note nicht
geſagt Es darf angenommen werden daß die jetzigen neuen
Verhandlungen die einen Aufſchub notwendig gemacht

haben zu der endgültigen Verwerfung des geſamten Unter
nehmens führen werden und daß die Staatsregierung nicht
ferner daran denkt Lotterien die die Spielſucht entfachen
zur Förderung des Spartriebes zu genehmigen

Aehnlich änßern ſich andere Blätter und ſo war wohl die
Aeußerung der Nordd Allg Ztg nur die Leichenrede am
Grabe des endgültig aufgegebenen abenteuerlichen Projektes

Volkswirtſchaftliches
Die Kreuzztg beſpricht heute ebenfalls das Scherlſche

Sparfyſtem in abfälligem Sinne und gibt dex Re
gierung in ihrem eigenen Jutereſſe und im Jntereſſe der Volks
moral den dringenden Rat die günſtige Gelegenheit da die
bereits geſchloſſenen Verträge aufgehoben worden ſind zu
einem ehrenhaften Rückzug zu benutzen Am Schluß ſagt
das Blatt Die Lobrede der Nordd Allg Ztg auf Herrn
Auguſt Scherl war wohl geeignet das deutſche Volk in Er
ſtanunen zu ſetzen

Kirche und Schule
Der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats Wirk

Beſuch des Königs von Sachſen zu erwidern auch ein
Beſuch des deutſchen Kaiſers iſt im diesjährigen Reiſeprogramm
des Kaifers Franz Joſef vorgeſehen jedoch wird der Zeitpunkt
erſt feſtgeſetzt wenn die Reiſedispoſitionen des deutſchen Kaiſers
und des ſpaniſchen Königs bekannt ſind Dem belgiſchen König
wird der Kaiſer keinen Veſuch abſtatten

Aus der Budgetkommiſſion

Die Budgetkommiſſion des Reichstags genehmigte geſtern ohne
weſentliche Debatte die Kapitel Allgemeine Fonds und
Centralverwaltung der Kolonialverwaltung Eine

Forderung von 5000 Mark als Beitrag zu den Koſten der
Unterhaltung einer kolonialchemiſchen Abteilung des
pharmazeutiſch chemiſchen Jnſtituts in Dahlem
werden geſtrichen Jn der Abteilung Allgemeine Fonds
verlangte die Kommiſſion Auskunft über den Begriff
Kommiſſionskoſten als welche 10,000 Mark mehr ge
fordert werden Kolonialdirektor Stübel wies auf die Not
wendigkeit der Vermehrung des Perſonals zum Zwecke des
Studinms der kolonialen Beſtrebungen im Auslande beſonders
in Paris und London hin Die Abgg Arendt frk und
Südekum Soz ſprechen ſich gegen die Mehrforderungen
aus Abg Müller Fulda Ztr hält die Ausgabe für nützlich
wenn dadurch eine billigere Verwaltung der Kolonien erreicht
werde England verwalte ſeine Kolonien viel billiger Die
letztere Behauptung beſtreitet der Kolonialdirektor Die Kolonial
attachss in Paris und London ſeien erforderlich um uns über
die fremden Kolonialverwaltungen zu vrientieren Abg
Müller Sagau freiſ Vp beautragt die vollſtändige
Streichung des Titels Kommiſſionskoſten welchem Antrage ſich
die Abgg Paaſche Oriola und Patzig nwatl anſchließen
Jm Verlaufe der Debatte tadeln die Abgg Paaſche natl
Oriola natl Spahn Ztr und Richthofen Damsdorf
konſ die Kolonialverwaltung wegen der Verſchleierung

da von den geforderten 35,000 Mark nur ein geringer Teil für
die Kommiſſionskoſten der größte Teil für die Kolonialattachés
verwandt werden ſolle Die Abgg Singer und Bebel Soz
ſchließen ſich dieſen Ausführungen an Der Kolonialdirektor
führt aus eine Berſchleierung ſei nicht beabſichtigt es handle
ſich nur um kommiſſariſche Entſendung von Attachés die
heutige Beratung ſollte eben unterſcheiden ob aus den
Kommiſſorien eine definitive Einrichtung werden ſoll Die
Kommiſſion lehnt ſchließlich einſtimmig den
ganzen Poſten Kommiſſionskoſten ab Die übrigen
Poſitionen des Kapitels 6a Titel 1 bis 9 und Kapitel 2 Ein
malige Ausgaben des Ordentlichen Etats des Auswärtigen Amts
werden bewilligt

Zum HereroAufſtand
Nach den letzten Meldungen wird die Lage in Südweſt

afrika als ſehr ernſt angeſehen Namentlich für die außen
ſtehenden Poſten werden große Befürchtungen gehegt Es
werden aber alle Maßnahmen getroffen werden um die
Hereros für den Bruch des Friedens und für etwaiges Blut
vergießen zu züchtigen Nach eingegangenen Telegrammen aus
Swakopmund hat ſich der Herero Kapitän Michael in
Omarurnu dem Auſſtand anſcheinend noch nicht angeſchloſſen
Die Eiſenbahn iſt bis Karibib in Betrieb wo die umwohnenden
Farmer verſammelt ſind Jenſeits Karibib ſind die Eiſen
bahnſtationen verlaſſen und teilweiſe ausgeraubt
Die von Swakopmund ünker dem Kommando des Oberleutnants
v Zülow auf Okahandja in Marſch geſetzte Kolonne in einer
Stärke von 100 Mann hat Oekgqſiſe 50 Kilometer diesſeits
Okahandja paſſiert S M S Habicht hat in Kapſtadt
Veſehl erhalten ſich beſchleuntgt nach Swakopmund
zu begeben

Volitiſches
Nach oſſiziöſer Verlautbarung kann für das Etatsjahr 1903

licher Oberkonſiſtorialxat Voigts in Berlin iſt zum Vorſitzen
den des Kunratoriums der evangeliſchen Jernſfalem Stiftung er
nannt worden

Der Pfarrverein für das Herzogtum Koburg
hat ſich in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung für die Feuer
beſtattung ausgeſprochen Es wird in dem Beſchluſſe erklärt
daß der Feuerbeſtattung Bedenken in keiner Weiſe entgegen
ſtänden und daß ſie für die Zukunft unabweisbar ſei Nur halte
man es zur Zeit für inopportun daß die Geiſtlichen agita
toriſch ſich für die Feuerbeſtattung betätigen

Heer und Flotte
Das in Kapſtadt ſtationierte Kanonenboot Habicht bat

Befehl erhalten mit Rückſicht auf die Unruhen in Deutſch
Südweſtafrika nach Swakopmund zu gehen

Mehrere Duelle haben zwiſchen Pirnaer Offi
zieren wie die Nätionalztg behauptet Ende voriger Woche
ſtattgefunden Es handele ſich um die Angelegenheit eines
Mannes der in Wahrung ſeiner Familienehre
handelte Die Piſtolendnelle follen im Graupaer Forſte
ſtattgefunden und mit Verwund ung der Heransgeforderten
zweier jungen Leutnants geendet haben die jetzt im Garniſon
Lazarett liegen Der Herausforderer ſoll ein Oberlentnant ſein
der ſeit zwei Jahren mit der Tochter eines angeſehenen Pirnaer
Arztes verheiratet iſt Man ſpricht auch daron daß noch weitere
Duelle bevorſtehen

Verwaltung und Rechtspflege
Jn dem Entwurf wegen Neu ordnung des Servis

tarifs und der Klaſſeneinteilung der Orte werden wie der
Lok Anz mitteilen kann Charlottenburg Deutſch

Wilmersdorf Rixdorf und Schöneberg aus Klaſſe I
in die Klaſſe A verſetzt Das Gleiche geſchieht mit den Städten
Breslau Köln und Leipzig Dieſe Verfetzung bedeutet
für alle beteiligten Beamten und Offiziere eine erhebliche
Steigerung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die
Offiziere auch eine ſolche des Servis Jn Klaſſe I beträgt
z B der Wohnungsgeldzuſchuß für höhere Beamte und Offiziere
660 in Klaſſe A 900 für mittlere Beamte in Klaſſe I 432
in Klaſſe A 540 M

Jn Sachen der Wurmkrankheit will der Handels
miniſter wie es heißt eine weitere Konferenz der Knapp
ſchaftsärzte zu Oſtern nach Berlin einberufen

Die Berliner Stadtverordneten nahmen mit 62
gegen 49 Stimmen die beantragte Erhöhung der Umſabß
ſteuer auf bebanute Grundſtücke von e auf 1 Prozent
des Wertes des veräußerten Grundſtücks an

Parlamentariſches
Der Seniorenkonvent des Reichstages beſprach geſtern

vor der Plenarſitzung unter dem Vorſitze des Präſidenten Grafen
Balleſtrem die Geſchäftslage des Hauſes Die Haupt
aufgabe ſei die rechtzeitige Erledigung des Reichshaushalts das
Haupthindernis liege in den langwierigen Beſprechungen der
Juterpellationen es fei zu befürchten daß auf die Jnker
pellationen allein noch eine bis zwei Wochen hingehen müßten
Der Präſident bittet deshalb in den Fraktionen auf die mög
lichſte Kürze der Reden hinzuwirken Daß ſo viele Jnter
pellationen eingebracht würden rühre ſeiner Meinung nach zum
guten Teil daher daß die Jnitiativanträge ſo ſpät an die Reihe
kämen Jm Verlaufe der Auseinanderſetzungen wiederholt Ahg
Dr Müller Sagan ſeine ſchon im erſten Seniorenkonvent
gegebene Anregung die Priorität der Jnitiativanträge die inden erſten 10 Tagen eingebracht ſind fallen zu laſſen und den
Fraktionen nach ihrer Mitgliederzahl der Reihe nach das Recht
einzuräumen den Gegenſtand des Jnitiativantrages zu be
ſtimmen den ſie zunächſt auf die Tagesordnung geſetzt wünſcht

mit einem Mehrüberſchuß der Eiſenbahnverwaltung Beſchlüſſe werden in dieſer Angelegenheit nicht gefaßt Am



Sonnabend ſoll die Sitzung ausfallen weil der Land
tag e ermasa um 11 Uhr eröffnet werden muß da ſonſt
die Friſt nicht einzuhalten iſt die um 12 Uhr abläuft und da
an den Verhandlungen des Herrenhanſes zwei Präſidenten des
Reichstages im Herrenhauſe und ein Präſident im Abgeordneten
hauſe teilzunehmen haben Vor Erledigung der zweiten Etats
dergalung ſoll kein Schwerinstag abgehalten werden höchſtens
vielleicht wie Abg Singer anregt für einen Antrag auf Aende
rung der Geſchäſtsordnung

Jn dem dem Braunſchweigiſchen Landtage zu
egangenen Geſetzentwurf nach welchem den Gemeinden das
recht gegeben wird die Warenhäuſer und Wanderlager

zu einer beſonderen Steuer heranzuziehen wird beſtimmt daß
die Steuer für Warenhänſer 2 Proz die Steuer für
Wanderlager 5 Proz des Umſatzes nicht überſteigen darf Das
Braunſchweigiſche Vereins und Verſammlungsgeſetz ſoll dahin
geändert werden daß auch weibliche groß jährige Per
ſonen an ſolchen Vereinen und Verſammlungen
teilnehmen dürfen welche der Nächſtenliebe oder der
Erziehnng und dem Unterricht weiblicher Perſonen dienen

Jn der bayriſchen Kammer kam geſtern die Beſchlag
nahme der Zentrumsnummer des Simpliziſſimus zur
Sprache Die Tribünen waren überfüllt im Publikum ſah man
Ludwig Thoma und die Simpliziſſimns Künſtler Miniſter
v Feilitzſch erklärte die Beſchlagnahme ſei auf Grund des
8 166 Reichsſtrafgeſetzbuches Gottes läſterung erfolgt und
zwar wegen eines Artikels über die ſittliche Erziehung eine
Faſtenpredigt von Abraham a Santa Clara II die in ſchärfſtem
Spott das reaktionäre Weſen des Zentrums geißelt Auf Be
ſchwerde des Veilegers ſei die Beſchlagnahme gerichtlich be
ſtätigt worden Bei der Beſchlagnahme ſei ganz korrekt verfahren
worden Mit einem Kolportageverbot ſei wenig zu erreichen
Elne Zenſur nach den Wünſchen der Sozialdemokraten ſei un
möglich denn der Zenſor müſſe die beſtehenden Geſetze beachten
und das wollten die Sozialdemokraten nicht Abg Lerno

Zentrum verlangte daß gegen Erſcheinungen wie Jugend
und Simpliziſſimus energiſch eingeſchritten werde Abg Dein
hard liberal wandte ſich gegen das ewige Rufen nach der
Zenſur Der Liberalismus müſſe ſich kräftig gegen den Anſturm
des Zentrums ſtemmen das Bayern immer mehr ſeiner Be
deutung im Reiche beraube und Zeiten wieder zuführen wolle
wie der Simpliziſſimus Artikel ſie ſchildere

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

11 Sitzung vom 14 Januar 1 Uhr
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowskhy
Eingegangen iſt eine Jnterpellation der ſozialdemokratiſchen

Fraktion über das Treiben der ruſſiſchen Geheimpolizei und den
Königsberger Geheimbundprozeß

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der ſchleunige Antrag
Auer u Gen Soz wegen Einſtellung eines gegen den Abg
Thiele Halle Soz wegen Beleidigung ſchwebenden Straf
verfahrens Der Antrag wird debattelos an
genommen

Es folgt die Jnterpellation Dr Becker Heſſen und
Gen nl

Welche Schritte gedenkt die Reichsregierung zu tun um dem
Wunſche der Handwerker daß für die ſelbſtändigen
Handwerker die obligatoriſche Alters undJnvaliditätsve rſiche rung unter Zugrundelegung des
Alters und Jnvaliditätsverſicherungsgeſetzes eingeführt wird
entgegenzukommen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich bereit die Jnter
pellation ſofort zu beantwworten

Namens der Antragſteller begründet die Jnterpellation
Abg Pr Becker nl Es iſt keine Frage daß die durch die

kaiſerlichen Erlaſſe von 1881 inaugurierte Sozialpoölttik viel dazu
beigetragen hat die wirtſchaftliche und ſoziale Stellung der
deutſchen Arbeiter zu heben Aber nicht nur die Arbeiter ge
bören heute zu den wirtſchaftlich Schwachen ſondern auch große
Schichten des Mittelſtandes Jnsbeſondere läuft unſer Hand
werkerſtand Gefahr immer mehr ins Proletariat zu verſinken
wenn nicht der Staat rechtzeitig eingreift Jn den beteiligten
Kreiſen erwartet man von der Alters und Jnvaliditäts
verſicherung gleiche ſegensreiche Folgen für die Handwerker wie
ſie ſich für die Arbeiter gezeigt haben Wir haben heute noch
etwa 1,400,000 ſelbſtändige Handwerker in Dentſchland von dieſen
haben höchſtens 5 Proz über 4000 M Einkommen Dieſe Ein
kommensverhältniſſe müßten natürlich die Grundlage der ge
ſamten Verſicherung bilden Der Wunſch der Handwerker geht
dabhin alle Handwerker ohne Unterſchied des Einkommens zu
verſichern Zunächſt war in den Handwerkerkreiſen der Ge
danke anfgetaucht eine eigene Penſionskaſſe zu gründen Doch
müßten dann die Beiträge für den Handwerkerſtand unerſchwing
lich hoch ſein Das iſt bewieſen durch die Penſionskaſſe der
Bäcker in Hamburg Auch die Verſicherung bei Privatgeſell
ſchaften iſt wegen der verhältnismäßig geringen Leiſtungen un
möglich Jn den bisherigen Verſicherungsgeſetzen iſt freilich die
Möglichkeit der Selbſiverſicherung gegeben Doch iſt der Teil
des Handwerkerſtandes der mehr als 40 Jahre alt iſt oder
mehr als zwei Geſellen dauernd beſchäftigt von vornherein aus
geſchloſſen wenn auch der nächſte Abſatz des Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes der 8 14 Abſatz 3 die ehemals ver
ſichernngspflichtigen Geſellen wieder ohne Einſchränkung zuläßt
Doch auch dieſer Abſatz hat keine Wirkſamkeit weil die Ge
ſellen wenn ſie ſich ſelbſtändig machen ihr bißchen Geld zur
Einrichtung des Geſchäfts brauchen und die Verſicherung nicht
fortſetzen können Wenn wir dieſen Grundſatz annehmen daß
jeder Anſpruch auf die Hilfe des Staates habe ſoweit
es ſich um die Sicherung ſeiner Zukunft handelt
dann würden wir allerdings dem Jdealſtaat des Herrn
Bebel ſehr nahe kommen Vielfaches ſehr richtig
rechts Er iſt ſo weit gegangen zu erklären wenn wir
das nicht täten läge darin eine nationale Gefahr Er möge es
mir nicht übel nehmen ich ſtehe auf dem Standpunkke daß eine
nationale Gefahr für Reich und Stoat darin läge wenn wir
den Grundſatz annähmen den er hier verkündet hat Was die
Botſchaft Kaiſer Wilheims I betreffe ſo beziehe ſich dieſe
lediglich auf die Klaſſen der Stgatsbürger die unſelbſtändig
ſind auf die unſelbſtändigen Arbeiter Der Reichstag hat aller
dings einmal veiſucht bei der Beratung des letzten Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes dieſen Grundſatz zu verlaſſen indem er in
8 2 des Geſehes beſtimmte daß durch Beſchluß des Bundesrates
die Verſicherungspflicht auch auf ſolche Handwerker und Betriebs
unternehmer erſtreckt werden kann die nicht regelmäßig mindeſtens
einen Lohnarbeiter beſchäftigen Von dieſer fakultativen
Jnvalidenverſicherung der ſeibſtändigen Handwerker wird viel
fach deswegen kein Gebrauch gemacht weil die Handwerker nicht
in der Lage ſind die Wohliaten der Verſicherung aus eigenem
Antciebe einzufehen Mit dem weiteren Änusbau der ſozialen

h t r z e e Dank tauſender aufem Boden ſtehender Handwerker e Beiv r r erwerben Geffattzur Veankwortung der Interpellation nimmt das Wort
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Ausführungen des

Herru Vorredners machen ſeinem Herzen alle Ehre Aber eine
verantwortliche Regierung hat in einer derartigen grupdlegenden
Frage doch die Verpflichtung nicht nur mit dem Herzen ſondern
auch mit dem Kopf zu prüfen Der Jnterpellaüt ſprach den
Grundſatz aus daß alle Staatsbürger Anſpruch auf die Hilfe
des Staates haben ſollten ſoweit es ſich um Sicherung ihrer

andwerker eigentlich ebenſo unſelbſtändig ſeien wie Arbeiebrigens hat auch der Bundesrat von Leck er e
erſt vom Reichstag in die Vorlage der Regierung hineingebracht

n handelt Dabei ging man aber davon aus daß dieſe i

war bisher keinen Gebrauch gemacht Es handelt ſich alſo um
die Frage und das iſt eine Frage von geradezu grund
legender Bedeutung Soll der Staat im Wege der Verder die Verpſtichtung übernehmen nicht nur für die Zu
kunft der unſelbſtändigen ſondern auch für die ſelbſtändigeren
wirtſchaftlichen Exiſtenzen zu ſorgen Das ſei geradezu ein
Rubikon den wir überſchreiten und der Reichstag ſowie das
ganze Volk müſſe ſich darüber klar ſein welche Wurzeln zu
künftiger Entwicklung in einem ſolchen Beſchluß llegen würden
Es gebe noch ſo zahlreiche Handwerker Gott ſei dank fürwele noch heute der Grundſatz gilt Das Handwerk hat
goldenen Boden Unruhe rechts Wenn man dieſe Hand
werker einer obligatoriſchen Verſicherung unterwerfen würde
ſo würden weiter andere Kategorien mit noch viel größerem
Rechte die gleiche Anforderung an das Reich ſtellen Der Be
griff Handwerk ſei in der Praxis ein ganz außer
ordentlich flüſſiger Begriff Wenn wir die Handwerker einer
obligatoriſchen Jnvalidenverſicherung unterwerfen ſo können
dasſelbe die Kaufleute für ſich verlangen und mit ganz dem
gleichen Nechte auch die Bauern Sehr richtig rechts Mit
demſelben Rechte würden weiter auch Künſtler und Gelehrte
ſowie Aerzte und Apotheker die obligatoriſche Verſicherung ver
langen Wenn der Reichstag alſo einmal dieſen ungehener
wichtigen Schritt tun wolle auch wirtſchaftlich ſelbſtändige
Exiſtenzen zu verſichern ſo werde man dann auch alle Leute
verſichern müſſen die ein beſtimmtes Einkommen nicht haben
Wir können die Verſicherung dann nicht auf die Handwerker be
ſchränken wir müſſen ſie auf ſämtliche Staatsbürger bis zu
einem gewiſſen Einkommen aunsdehnen Dann wären wir wirklich
bei dem Zuſtande angelangt der in NeuSüdwales Neuſeeland
und Viktoria teilweiſe beſteht Er bezweifle daß die Handwerker
eine ſolche Regelung der Verſicherung mit Freuden begrüßen
würden Der Redner wies ſodann auf eine weitere finanzielle
Folge hin Der Reichstag habe den Zolltarif nur unter der
Bedingung bewilligt daß bis zum Jahre 1906 die Witwen
und Waiſenverſicherung eingeführt wird Er habe eine
umfangreiche Denkſchrift als Grundlage für die eventuelle
Verwirklichung dieſes Projektes ausgearbeitet und werde
dieſe in der allernächſten Zeit ſämtlichen verbündeten
Regierungen zur Prüfung zugehen laſſen Es hat ſich
ergeben daß wenn man die Verſicherung auch auf die
allerſchmalſte Grundlage ſtellt die doch noch immerhin etwas

die Witwenverſicherung ſo einzurichten und das
möchte ich dem Abg Trimborn bemerken daß ſie ohne
Beiträge der Arbeiter und Arbeitgeber aus
käme Hört hört b d Soz und ſelbſt wenn die Beiträge
die für die Verſicherung vorbehalten ſind wirklich einkommen
wird man eine allgemeine Witwenverſicherung nicht einführen
können ſondern ſich beſchränken auf Witwen die
wirklich bedürftig ſind und das iſt der nächſte und
wichtigſte ſozialpolitiſche Schritt den wir tun ſollten denn dieſe
Perſonen ſind in ihrer Exiſtenz aufs äußerſte gefährdet Wäre
es richtig in einem ſolchen Augenblick den Grundſatz der Bot
ſchaft Kaiſer Wilhelms I zu verlaſſen und einen vollkommen
neuen und volttiſch ſozialpolitiſch und finanziell unüberſeh
baren Weg zu beſchreiten Trotzdem werde die Regierung
in eine Prüfung der Frage eintreten man könne aber nicht
verlangen daß ſie ſich in einer ſo entſcheidenden Frage im
gegenwärtigen Augenblick nach irgend einer Richtung feſtlegt

Auf Antrag des Abg Dr Sattler nutl beſchließt das Haus
die Beſprechung der Jnterpellation

Abg Trimborn Ztr meint man könne erſt dann an die
Frage herantreten wenn die Handwerker ſelbſt ſich über die
Frage einig wären Das iſt aber heute noch nicht der Fall die
Frage iſt in den Handwerkerkreiſen noch nicht genügend geklärt
Dieſe Klärung muß man abwarten und dann erſt kann man
eine Entſcheidung herbeiführen Vorläufig kann man den Hand
werkern nur den Rat geben ſich in weiterem Umfang als bisher
ſelbſt zu verſichern

Abg Molkenbuhr Soz Herr Becker tut ſo als ob er eine
große neue Entdeckung gemacht hätte aber dieſe Frage iſt ſchon
in den Druckſachen von 1889 behandelt worden Der Staats
ſekretär betonte das Geſetz ſei nur für unſelbſtändige Exiſtenzen
Aber es gibt eine ganze Anzahl von Handwerkern bei denen man
dieſe Grenze gar nicht ziehen kann Vergeſſen darf man nicht daß
die Zahl der ſelbſtändigen Handwerker immer mehr ſchwindet da
das Großkapital allmählich alle kleinen Betriebe aufſaugt Die
Forderung der Jnterpellation haben wir ſchon lange geſtellt
wenn jetzt die Nationalliberalen unſeren Forderungen ſich an
ſchließen ſo zählen ſie ja ſelbſt zu den Nörglern von denen der
Reichskanzler ſprach Vielleicht iſt dies auch ein Appell an die
niedrigſten Leidenſchaften die uns Graf Bülow vorwarf
Heiterkeit Wenn Abg BVecke die Jnvaliditätsverſicherung auf

die Handwerker ausdehnen will dann müßte er doch auch die
Krankenverſicherung auf ſie ausdehnen wollen

Abg Bocckler Antiſ erklärt ſich für den Gedanken der
Jnterpellation Die Bedenken des Staatsſekretärs ſeien nicht
durchſchlagend Eine Trennung von ſelbſtändigen und unſelbſt
ſtändigen Handwerkern könne man gar nicht durchführen Die
Welt male ſich in dem Kopfe des Staatsſekretärs ganz anders als in
dem Kopfe eines armen notleidenden Handwerkers Der Handwerker
ſei heute oft viel ſchlechter geſtellt als ein Arbeiter Der Staats
ſekretär ſehe zu ſchwarz Wenn er meint wir würden ſchließlich
zu Zuſtänden kommen wie in Neuſeeland herrſchen ja warum ſoll
man nicht auch aus Neuſeeland etwas Gntes nehmen wenn man
es dort finde Man ſagt ja jetzt immer wir müßten mehr
amerikaniſch werden warum ſolle man nicht auch einmal
neuſeeländiſch werden Nur die Handwerker ſeien gegen dieſe
Jnterpellation welche ihre Nahrung von der mancheſterlichen
Jndengeſellſchaft bezögen Die Frage ob wir einen erheblichen
Teil unſeres Mittelſtandes fallen laſſen wollen ſei viel wichtiger
als die Frage ob die Papierchen fallen Von der Regierung
könne man nichts erwarten denn man wiſſe ja daß ſie bis
an die Stufen des Thrones verballiniſiert ſei Die Fremdlinge
aus Paläſtina und Amerika hätten jetzt den größten Einfluß
Möge nie die Zeit kommen wo der Kaiſer es nötig habe an
den Mittelſtand der früher der Kern des Heeres geweſen ſei
zu appellieren denn er ſei nicht mehr leiſtungsfähig Dann
beiße es Gute Nacht Kaiſer und Reich Heiterkeit

Abg Dr Pachnicke frſ Vg Wir behandeln die Sache nicht
agitatoriſch ſondern rein ſachlich Unter den Handwerkern berrſcht
noch lange keine Einſtimmigkeit über dieſe Frage Noch 1898
hat der rheiniſche Handwerkerverband ſich einſtimmig ſogar dafür
ausgeſprochen die Handwerker überhaupt aus dem Geſetz heraus
zunehmen Nach der Rede des Staatsſekretärs müſſen wir uns
jedenfalls die Sache noch recht gründlich überlegen denn die
Sache läuft doch auf eine allgemeine Staatsbürgerverſicherung
hinaus die eine totale Umwälzung unſerer ſozialen Verhältniſſe
bedenten würde Dagegen haben wir nichts gegen eine Aus
dehnung der freiwilligen ver

Abg Holtz Rp führt aus daß die ſreiwillige Verſicherung
allein dem Handwerk nicht helfen könne Ohne Zwang würde
die Sache doch nicht allgemein gehandhabt Selbſt ſolche Kreiſe
die ſich früher gegen den Zwang ausgeſprochen hätten ſehen jetzt
ein daß der Zwang nur Gutes wirke Der Handwerkerſtand
beſtehe zum größten Teil aus monarchiſch geſinnten Männern
denen geholfen werden müſſe
Abg v Schele Welfe erklärt daß die obligatoriſche Ver

ſicherung dem innerſten Weſen des Handwerks widerſpreche und
daher unmöglich ſei Er warne dringend vor ſolchen Mitteln
wenn man dem Handwerk helfen wolle ſolle man den Be

fähigungsnachweis einführen
Abg Pauli b k Fr ſpricht a dagegen im Sinne der

Jnterpellation aus Ein Handwerker ohne Vermögen falle jetzt
m Falle der Jnvalidität den Kommunen zur Laſt Das ſei ein
Uebelſtand der in Handwerkerkreiſen ſchon lange bitter vermerkt
ſei Wenn man die rig Sfähigen Kreiſe heranzöge würde
das Geld ſchon da ſein für die Handwerkerverſicherung

für die Witwen und Waiſen bedenten muß es unmöglich iſt

Abg Chlapowoli Pole iſt für die Forderung der Jnter
pellanten und beſchwert ſich über die Boykottierung der
polniſchen Handwerker durch die preußiſche Regierung

Abg Patzig nl führt aus daß ſeine Freunde die Jnter
nur eingebracht hätten um die Handwerker über

dieſe wichtige Frage aufzuklären Hätte der Staatsſekretär
ſeine gewichtigen Bedenken auf den Handwerkertagen zum Ausdruck
gebracht würdedie Sache einen anderen Louf genommen haben Wie
Abg Molkenbuhr unſere Interpellation in Parallele ſtellen kann
mit der verhetzenden ſozialdemokratiſchen Agitation verſtehe ich
nicht Es war nicht nur unſer Recht nein es war unſere Pflicht
die Jnterpellation einzubringen Denn die Verhältniſſe der
Handwerker ſind ſo bedrängt daß nur ganz vereinzelt ein
goldener Boden vorhanden iſt Daß hier ein Rubikon vorliegt
We ich nicht Die Regierung hat wenigſtens dieſen Rubikon
chon überſchritten und u a auch bei der Novelle zum Unfall
verſicherungsgeſetz das Handwerk mit einbeziehen wollen So
weitgehende Forderungen die an den ſozialen Stagt erinnern
ſtellen wir nicht aber wir halten es für unſere Pflicht einem
ſchwer bedrängten tüchtigen Stande zu helfen Beifall

Abg Enler Ztr beſtreitet es daß die Mehrheit der Hand
werker für die Zwangsverſicherung ſei Lieber ſolle man den
Befählgungsnachweis einführen damit würde man den Hand
werkern weit mehr nützen

Abg Hagemann nl polemiſiert gegen den Abg Chlapowskf
mit der Boykottierung hätten die Polen den Anfang gemacht
Die freiwillige Verſicherung genüge nicht es würde viel zu
wenig davon Gebrauch gemacht Auch dürfe man nicht ver
geſſen daß dem erkrankten Handwerker bei Einführung der
Zwangsverſicherung auch die Möglichkeit geboten werde koſtenlos
in eine Heilanſtalt gebracht zu werden

Abg Froelich Antiſ meint man habe heute den Arbeitern
Steine ſtatt Brot gegeben

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt zu Fragen von
ſolcher Bedentung könne die Regierung nicht auf Handwerker
tagen Stellung nehmen Dazu ſei der Reichstag da

Abg Bebel Soz führt aus die Agitation der Sozlal
demokraten ſei lange nicht ſo ſchlimm wie die der Agrarier

Auch ſei der Ton der Sozialdemokraten weit beſſer als bei
ſpielsweiſe der in der bayeriſchen Kammer wie das Duell
Heim Gaech zeige Der Arbelter habe früher nur gednldet
jetzt ſtrebe er nach einer menſchlichen Exiſtenz und das wolle
ihm die bürgerliche Geſellſchaft nicht bewilligen Lebhafter
Widerſpruch

Abg Dr Bachem Zentr bemerkt wenn er auf alle
Aeußerungen Bebels erwidern wolle gebe es eine Sozialiſten
debatte von acht Tagen Wenn wir allen Anträgen auf
ſozialem Gebiete nachgegeben hätten hätten wir jetzt eine
ſoziale Konfuſion

Hiermit ſchließt die Beſprechung
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr Jnter

pellationen betr Zeugniszwang und Kündigung der Handels
verträge

Schluß 7 Uhr

Ausland
Die Kriſis in Oſtaſien

Jn Oſtaſien haben ſich die friedlichen Ausſichten
nicht verſchlechtert Japan iſt noch nicht befriedigt Es
erhebt neue Gegenforderungen an Rußland Aber da es auch
für die Beantwortung keine Friſt ſtellt gibt es damit zu er
kennen daß es auf dem Wege der Verhandlungen zu einem
friedlichen Vergleiche mit Rußland zu kommen heofft

Zu den Meldungen von der anſcheinend unmittelbar bevor
ſtehenden freundſchaftlichen Jntervention Frankreichs
und Englands zur Herbeiführung einer friedlichen
Regelung der zwiſchen Rußland und Japan ſchweben
den Schwierigkeiten wird aus Pariſer guter Quelle bemerkt
Die umlaufenden Gerüchte über die Angelegenheit ſind ver
früht Sicher iſt daß eine franzöſiſch engliſche
Jntervention zur Erhaltung des Friedens den diplomati
ſchen Kreiſen Frankreichs ſehr willkommen wäre Zwiſchen den
intereſſierten Kabinetten mögen Erörterungen geſprächsweiſe an
geknüpft worden ſein aber wie man an gut nunterrichteter
Stelle zu wiſſen glaubt haben dieſe Unterredungen zur Stunde
noch keine endgültige Form angenommen

Dem Londoner japaniſchen Geſandten Hayaſchi iſt der
Wortlaut der Antwort Japans an Rußland zugegangen
Hayaſchi teilte dem Reuterſchen Bureau mit die Antwort ſei
durchaus kein Ultimatum und enthalte keine Friſtbeſtimmung
Sie ſei in friedlichem aber durchaus beſtimmtem Ton gehalten
Japan habe ſeine Haltung bezüglich ſeiner
Hauptforderungen nicht geändert Die Antwort zähle
nochmals die urſprünglichen Bedingungen bezüglich der
Mandſchurei und Koreas auf Einer der weſentlichſten
wenn nicht der weſentlichſte Punkt auf welchem die japaniſche
Note beſtehe ſei die Souveränität Chinas in der
Mandſchnurei

Ueber die Stimmung in Japan macht der bekannte ruſſiſche
Maler und Schriftſteller W Wereſchtſchagin der ſoeben aus
Japan zurückgekehrt iſt Mitteilungen in den Petersburger
Nowoſti Er ſchreibt wie der Voſſ Ztg berichtet wird

Der leichte Sieg über die Chineſen hat das Selbſtbevußt
ſein der Japaner ſehr hoch geſpannt und ſie glauben feſt
daran daß ſie auch mit Rußland leicht fertig werden
könnten Die Antiruſſiſche Geſellſchaft iſt gegenwärtig die
einfluß reichſte Vereinigung Japans Vor einiger Zeit
hat ſie eine beſondere Kommiſſion nach dem Feſtlande ente
ſandt zur Erforſchung der Lage der Ruſſen in Port Arthur
Wladiwoſtok und der Mandſchurei Der Bericht dieſer Kom
miſſion der in den Japan Times veröffentlicht wurde ent
hält folgende bemerkenswerte Stellen Rußsland hat keine
Kohle im ganzen nur 65,000 Tonnen während die Eiſenbahn
allein 15,000 Tonnen monatlich verbraucht Rußland wird
es nicht wagen Japans Flotte zu überfallen Rußlands
Offiziere ſind gul aber die Soldaten haben weder Dis
ziplin noch Patriotismus und ſtehen auf derſelben Stufe mit
den chineſiſchen Soldaten 7 Was kann Rußland
mit ſolchen Soldaten im Falle eines Krieges anfangen Japan
braucht nur zu wünſchen und es wird alles erreichen Jn
demſelben Sinne behandeln die meiſten japaniſchen Blätter das
Verhältnis zu Rußland Dieſe Stimmung iſt in Japan ſo
weit verbreitet und hat ſo tiefe Wurzeln geſchlagen daß ſie
nach der Anſicht Wereſchtſchagins nur durch eine ernſte

militäriſche Niederlage verändert werden könnte Am
Schluſſe führt Wereſchtſchagin aus daß die Japaner wahr
ſcheinlich zuerſt auf Korea landen werden wo ſie von den
Ruſſen ohne blutigen Zuſammenſtoß durch einfaches Aus
hungern beſiegt werden könnten Dringen aber die Japaner
in die Mandſchurei ein ſo würde ihre Lage noch un

ünſtiger ſein und ſich um ſo mehr verſchlimmern je weiter
ie vorrücken

Wereſchtſchagin ſcheint I ein ſehr optimiſtiſcher Beurteiler der
uſſiſchen Stellung zu ſein
Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe Dmitri Donskol und

Aurora ſowie ſieben Torpedoboots Zerſtörer trafen vorgeſtern
in Port Said ein und begannen in den Suezkanal einzufahren
Nach ihnen traf der japa niſche Kreuzer Kafuga ein
Seine Ankunft rief auf den ruſſiſchen Kriegsſchiffen erſichtlich
große Aufregung bervor und ſie eröffneten einen le b
haften Signalaustauſch Der zweite japaniſche Kreuzer
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Nisſhin werde bald danach erwartet

vorgeſehen entwickeln können
Ein der Bahnverwaltung in Tientſin aus Niutſchwangzugegangenes Telegramm beſagt daß Rußland ſeine dortige Fiſenbahnſtatlonsaſſiſtent

Sollte es den belden ſchnellen zwei Pferde die ſofort wie verendet zur Erdjapaniſchen Kriegsſchiffen gelingen zuerſt den Kanal zu paſſieren Erſt zur Erde
ſo würden ſie gute Ausſicht haben die ruſſiſchen Schiffe bald d
hinter zu laſſen da ſie eine bedeulend höhere Schnelligkeit als n

nach einiger Zeit erholten ſie ſich wieder Ein ten
Junge der gleichfalls an der Hand getroffen war erlitt nach

1 Auh Kur ſo ſchwere Brandwunden daGrünen Apotheke verbunden werden mußte aß er in der

tz Güſten 14 Jan Auszeichnung Der Königliche
Herr HRuheſtand verſetzt Aus dieſe r t

Garniſon in den nächſten Tagen um 2000 Mann er KronenOrden pierter ne dern Anlaß wurde ihm der Königl
höhen werde

Das macedoniſche Reformwerk
iten Deutſchlands iſt die Beiſtellung einesW Stertommandanten der Gendarmerle für Mace

donlen angemeldet worden

JZZJ
Frankreich

Der Senat wählte Fallières mit 239 Stimmen wieder
zum Präſidenten Auch die bisherigen 4 Vizepräſidenten
wurden wiedergewählt

Nuſiland
Durch kaiſerllche Ukaſe werden zu Präſidenten der Reichs

ralsdepartements für 1904 wiederernannt Für Geſetzgebung
Staatsſekretär von Friſch für bürgerliche und geiſtliche An
gelegenheiten Wirklicher Geheimrat Gerhard für Staals
ökonomie Staatsſekretär Graf Sſolsky für Jnduſtrie Wiſſen
ſchaften und Handel Admiral Tſchichatſche w Dem
Oberprokurator des heiligen Synods Pobjedonoszew ſind
durch kaifſerliches Haudſchretben die Brillantinſignien des
Andreasordens verliehen worden dem Juſtizminiſter Muraw
je w wurde für ſeine Verdienſte die außerordentliche Erkenntlich
keit des Kaiſers ausgeſprochen Ferner erhielten Staatsſekretär
Kulomſin Generaladjutant Kremer und Senator Sze
menow den Wladimirorden 1 Klaſſe und die Senatoren
Goremykin und Graf Uexküll von Güllenband den
Alexander Newskyorden in Brillanten Der Gehilfe des
Miniſters des Jnnern Generalleutnant von Wahl wurde in
den Reichsrat berufen

Gerichtsverhandlungen

Leipzig 15 Jan Das Reichsgericht verwarf die
Reviſion des Bankiers Hermann Wulff Dortmund
welcher vom Schwurgericht am 14 Oktober v J wegen Mein
eides und Vergehens gegen den 8 3183 des Handelsgeſetzbuches

Strafbeſtimmungen wegen wiſſentlich falſcher Angaben von
Mitgliedern des Vorſtandes oder Aufſichtsrates einer Geſell
ſchaſt zu Jahren Zuchthaus 3000 Mark Geldſtrafeund 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden war

7

Provinzialnachrichten
Naumburg 14 Jan Verſammlung der Fleiſch

beſchauer Dieſer Tage fand im Schützenhauſe die erſte Ver
ſammlung des Vereins der Fleiſchbeſchauer und Trichinenſchauer
des Kreiſes Naumburg ſtatt in der die Herren Kreistlerarzt
Grieſor Schlachthofdircktor Bierbach Tierarzt Schumm 37
Fleiſchbeſchaner und Trichinenſchauer erſchienen waren Nach
Begrüßung der Erſchienenen durch den Vorſitzenden Thun
wurden 19 Kollegen aufgenommen das abgeänderte Statut ge
nehmigt und mitgeteilt daß vorausſichtlich Anfang Februar
in Halle eine Verſammlung zur Begründung eines
Bezirksvereins für den Reg Bez Merſeburg abgehalten
werde

JnStößen 14 Jan der jüngſten Stadtverordnetenfitzung wurde zum Stadtverordneten Vorſteher
Fabrikdirektor Schrader zum Stellvertreter Manrermeiſter
Geißler gewählt Für den Schulneubau wurden 30,000 M in
Anſatz gebracht Sodann fand die Vorberatung des Etats ſtatt
Einen Ausfall an Einnahmen weiſt die Bierſteuer auf
Erhöhungen im Etat werden nötig für Kreislaſten Wegebau
und Straßenbeleuchtung Steuerſätze 110 Proz Perſonalſteuern
140 Proz Realſteuer 50 Proz Betriebsſteuer Die Ausbildung
und Anſtellung eines Desinfektors wurde abgelehnt

Zeitz 14 Jan Aus der hieſigen KorrektionsAnſtalt ſind 13 Korrigenden entflohen Sie tragen ſämtlich
Ahſtaltskleidung und ſtehen im Alter von 11 20 Jahren

Zeitz 14 Jan Selbſtmord Geſtern vormittag wurde
ein weiblicher Leichnam aus der Göhle gezogen und als der
jenige eines Frl Fl aus der Meſſerſchmidtsſtraße erkannt
Frl Fl ſoll der erfolgte Verkauf des Hauſes in dem ſie mit
ihren Verwandten wohnte ſehr zu Herzen gegangen ſein da
ſie dies nicht überwinden konnte hat ſie den Tod freiwillig
geſucht

Staßſurt 14 Jan Einbruchsdiebſtahl Auf der
Mühle im benachbarten Rothenförde haben in der verfloſſenen
Nacht Diebe einen Einbruch verübt bei welchem ihnen eine An
zahl Wäſcheſtücke mehrere Enten und eine große Quantität ge
räucherter Fleiſch und Wurſtwaren in die Hände fielen Die
Diebe ſind bisher nicht ermittelt Auf der Domäne im nahen
Winningen ſind in der Nacht zum Dienstag 374 Haſen welche
kurz vorher geſchoſſen waren geſtohlen worden 50 Stück fand
man bei einem Angehörigen der Domäne unter Stroh verſteckt
über den Verbleib der übrigen weiß man noch nichts

Thale 14 Jan Tödlicher Unfall Auf dem hieſigen
Eiſenhüttenwerk wurde der Arbeiter Paulus von einem Eiſen
bahnwagen überfahren und ſo ſchwer verletzt daß er nach
einigen Stunden ſtarb

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Korps Sofort Mühlhaufen Thür Magiſtrat
Flurdiener Bewerber müſſen rüſtig unh vollkommen geſund und dürfen
nicht über 35 Jahre alt ſein auf Kündigung 750 M Gehalt und 70 M
Kleidergeld jährlich nach der endgültigen Anſtellung 10 Proz des jeweiligen
Gehalts als Wohnnngsgeidzuſchnp das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um
je 50 M bis zum Höchſtbetrage von 950 M jährlich die Stelle iſt penſions
berechtigt die Militärdienſtzeit ſoweit ſie nach dem 20 Lebensjahre abgeleiſtet
iſt wird bei der Penſionierung gerechnet Beiträge zur Witwen und Waiſen
kaſſe zahlt die Stodt der Bewerbung ſind ſelbſigeſchriebener Lebenslanf Zeug
niſſe Zivilverſorgungéſchein ſowie ein Geſundheitsatteſt beizufilgen Jm
Bezirk der Kaiſerl Ober Poſidirektion in Kaſſel der Dienſtort wird bei der
Einbernfung beſtimmt mehrere Poſtſchaffner und Briefträger zu
nächſt auf dreimonatige Kündigung mit Rusſicht auf lebenslängliche Anſtellung
je 900 M Gehalt jährlich und der tarifmäßlge Wohnnngsgeldzuſchnß ſowie
unter Umſtänden die für den Ort ſeſtgeſetzte Teuerungszulageß das Gehalt
ſteigt bis 1500 W jährlich Bewerdungen ſind an die Kaſſerl Ober Poſidirektlon
Kaſſel zu richten Jni Bezirke der Kaiſerl Ober Poſidirektion in Kaſfel
der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt mehrere Landbriefträgeri
zunächſt anf dreimonatige Kündigung mit der Ausſicht anf ledenslängliche An
ſtellung je 700 M Gehalt jährlich und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß
ſowie unter Umſtänden die für den Ort feſtgefetzte Teuerungszulege dos Gehalt
teigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen find an die Kaiſerl Ober Poſidirektion
n Kaſſel zu richten 1 April 1904 Jm Bezüke der Kaiſerl Ober Poſidirekin

in Exfurt der Dienſtort wird vei der Eindernfung beſtimmt eine größere
Anzahl Briefträger und Poſtſchaffner jnnächſ auf dre monatige
Kündigung ſpäter anf Lebenszeit je 900 M jährlich und der Wohningsgeld
zultun der vetrefſenden Servisklaſſe an gewiſſen Orten auch Teuerungszulage
as Gehalt ſteigt dis auf 1500 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl

Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten I April 1904 Jm Bezirke der
Kaiſerl OberPoſtdirektion in Erfurt der Dienſtort wird bei der Einbernfung
beſtimmt eine größere Anzahl Landbriefträger zunächſt anf drei
monatige Kündignung ſpäter auf Lebenszeit je 800 M Gehalt und der Woh
unngsgeldzuſchnß der betreffenden Serviäklaſſe an gewiſſen Orten auch
Teuerüngezulage das Gehalt ſteigt bis anf 1000 M jährlich Bewerbungen
find an die Kaiſerl Ober Poſidirettion in Erfurt zu richien

Bernburg 14 Jan Ein Unfall ereignete ſich heute
mittag egr 1 Uhr in der Breiten Straße Dürch den Sturm
1iß ein Telephondraht am Hotel zum ſchwarzen Adier,
fiel auf die Kraſtleitung der Straßenbahn und traf im Umher

verliehen denEhgerb ſberreichee rliehen den Herr Regierungsrat
Branuſchweig 14 Jan Tauwetter im Harz AusWernigerode ſchreibt man der Br Landesztg Seit geſtern

nacht regnet und ſtürmt es in den Bergen ſo daß an offenen
Stellen der Schnee bereits geſchwunden iſt Von der Aus
führung von Brockentouren iſt bei dieſer Witterung abzuraten
ver Andreasbecgger Winterfeſt iſt laut Mitteilung des

agiſtrats infolge Regenwetters verſchoben worden
Jeng 13 Jan Städtiſches Am 1 Dez des ver

oſſenen Jahres hat unſere Stadt die 25,000 überſchritten indem
an dieſem Tage 25,049 Seelen gezählt wurden Es bedeutet das
gegen die Volkszählung vom Dez 1900 eine Zunahme von
4300 Seelen Die durchſchnittliche Jahreszunahme ſeit der
letzten Volkszählung beträgt 1433 Perſonen eine Zunahme die
ſehr bedenklich erſcheinen könnte Die Statiſtik ergibt aber
alücklicherweiſe daß in den letzten beiden Jahren die Zunahme
nicht die gleiche Höhe gehalten hat Die größte Zunahme näm
lich 2300 Seelen iſt im Jahre 1900,/1 zu verzeichnen in den
letzten beiden Jahren 1901 und 1902 iſt eine Zunahme von nur
1000 Seelen in jedem Jahre zu beuierken geweſen Daß die
Gemeindebehörden in der Lage ſind den aus der Bevölkerungs
vermehrung reſultierenden Anforderungen gerecht zu werden
dürfte ſchon daraus erſichtlich ſein daß die Steuerkraft ſtetig
ſteigt Während in den ſtädtiſchen Etat für 1903 an direkten
Gemeinde Einkommenſtenern 365,000 M eingeſtellt waren
ſind im ganzen 383,473,20 alſo über 18,000 M mehr ein
gegangen Das Steuerkapitel hat die anſehnliche Höhe von
faſt 16 Millionen Mark erreicht Daß auch die Verkehrs
verhältniſſe ſich ſtetig vorwärts entwickeln beweiſt die Tatſache
daß e Irlens Jahre die elektriſche Bahn bis Burgan weiter
geführt wird

S

Vermiſchtes
Eine ganze Familie ins Jrrenhaus gebracht Die im Hauſe

Eberswalderſtraße 235 zu Berlin wohnhaften Geſchwiſter
Schneioer Fräulein Eliſe Schneider und ihre zwei Brüder
Guſtav und Karl Schneider ſowie das Dienſtmädchen wurden
geſtern nach dem Jrrenhanfe in Dalldorf gebracht weil ſich bei
ihnen Erſcheinungen des Verfolgungswahnſinns zeigten
Die Bedauernswerten glaubten überall Vorrichtungen zu ſehen
mittels deren ihre Wohnung in die Luft geſprengt werden ſollte
Die Wohnung der Geſchwiſter und deren Geſchäft das übrigens
ſehr gut gegangen iſt ſind von der Polizei geſchloſſen worden
Ueber die Art der Erkrankung läßt ſich ein abſchließendes Urteil
zurzeit noch nicht fällen Die Aerzte in der Jrrenanſtalt Dall
dorf ſind noch mit der Beobachtung beſchäftigt Jinmerhin
ſcheint ſuggeſtive Geiſteskrankheit vorzuliegen

Eine Millonen Pleite Nach den Aufſtellungen des Konkurs
verwalters beziffert ſich der Schuldenſtand des jüngſt aus der
Armee geſchledenen in Konkurs geratenen Herrenreiters Ober
lentnant Böck in München auf eine Million Mark Die
Gläubiger werden leer ausgehen Freunde des Böck fallen mit
Gefälligkeitsakzepten ſchwer herein Böck hatte auch viele aber
ungeſchickte Jmmobiliarſpekulationen getrieben und wurde hier
bei und bei ſeinen ſonſtigen Geldaufnahmen von wucheriſchen
Geldgebern hineingelegt Böck hatte von Anfang an wenig
Mittel und eine Millionenheirat rettete ihn nicht da ſein
Schwiegervater die Tochter ſicher ſtellte Dieſe iſt indes inſo
fern in Mitleidenſchaft gezogen als ſie Wechſel im Betrag von
600,000 M mit unterſchrieb ſo daß auch über ihr Vermögen der
Konkurs verhängt iſt
Ein orkanartiger Sturut vermiſcht mit Hagel und Schnee
ſchauern wütete geſtern faſt während des ganzen Tages in
Mainz und Umgegend und richtete an den Häuſern und auf
dem Felde großen Schaden an

Eine traurige Jagdkataſtrophe wird aus Lemberg gemeldet
Bei der Treibjagd in der Nähe von Sobotka ſchoß nämlich der
Grundbeſitzer Ritter v Zlonicki ſo unglücklich daß die
Ladung den neuernaunten Pfarrer von Gobotka Pater
Chozemskti ins Geſicht traf und ihn ſofort tötete
Zum Mörder der eigenen Tochter hat die Habgier den 72
jährigen Häusler Tomandl in Budweis gemacht Der alte
Mann wohnte dort in der Krumauer Vorſtadt mit ſeiner 42
jährigen Tochter Katharina zuſammen Dieſe die ein kleines
Vermögen von 3000 Kronen beſaß ſtarb in der Nacht zum
2 d M und wurde einige Tage darauf begraben Bald ent
tanden Gerüchte in Budweis daß die Katharinag Tomandl
keines natürlichen Todes geſtorben ſei Das Gericht bekam hier
von Kenntnis ließ die Leiche exhumieren und unterſuchen und
es wurde feſtgeſtellt daß die Verſtorbene mit Arſenikver
giftet worden war Um in den Genuß des Geldes zu kommen
hatte der alte Tomandl ſeiner Tochter das Gift beigebracht er
wurde ſofort verhaftet

Eine Lebensverſicherung von 400,000 Rubel iſt wie das
Petersburger Blatt Ruſſj meldet einer der bedeutendſten
Verſicherungs Geſellſchaften in Rußland angetragen worden
und zwar handelt es ſich um das Leben des ſerbiſchen Königs
Peter I Große Neigung zur Annahme dieſes Antrages
dürfte allerdings kaum beſtehen

Ein Drama auf dem Meere ſpielte ſich auf dem Dampfer
Daigen Maru der Oſata Shofen Kaiſha ab Der

Dampfer war wie der F geſchrieben wird gerade auf dem
Wege von Hankanu nach Hauſe als bei dem erſten JngenieurWahnſinn ausbrach Er ergriff ein Gewehr und ſchoß in
die Mannſchaft dann rannte er zur Kabine des Kapitäns
und ſetzte dieſe nebſt dem Speiſeſaal in Brand Während
er ſich daran machte die Schiffsmaſchine zu zer
fchießen ſchoß der Kapitän den Unglücklichen nieder Der
Schuß tötete den Wahnſinnigen nicht Als man ihn
ergreifen und feſſeln wollte ſprang er über Bord und
verſchwand in den Wellen
Durch Eis von der Welt abgeſchnitten iſt ſeit neun Tagen

die Jnſel Nantucket die an der Südoſtküſte der Vereinigten
Staaten gegenüber dem Staate Maſſafſuchetts liegt Vergebens
hat man verſucht ſich mittels Dampfers einen Weg durch die
Eismaſſen zu bahnen Der Dampfer kam durch das Packeis ſo
weit an die Jnſel heran daß man von Bord aus die Leute am
Ufer erkennen konnte Dann ſammelten ſich rieſige Eismaſſen
um das Schiff an bis es ſchließlich unbeweglich eingekeilt lag
und nicht einen Zoll von der Stelle konnte Endlich ſetzte ein
ſtarker Nordwind ein der das Eis ins Treiben brachte und am
Heck des Dampfers eine Oeffnung ſchaffte durch die das Schiff
rückwärts dampfend in freies Waſſer gelangte Den Zweck der
Fahrt Vorräte auf der Juſel zu kanden konnte die Nantucket
nicht erreichen

Acht Perſonen im Fahrſtuhl vernnglückt
fabrik von Browns in St Louis nach Feierabend die An
geſtellten den Fahrſtuhl im 6 Stockwerk umdrängten
jemand vorzeitig das Schutzgitter Elf Perſonen
den Nachdrängenden hinuntergeſtoßen von denen
töt et wurden
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Als in der Schuh weiſung des deutſchen

PredigtAnzeigen

e e dg Se h bede eren vorm r Oberpfarrer Prof SVorm 11 Ühr Kindergottesdienſt in der Voltsſeate
ſtraße ilfspred Deißner Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
in der Kirche Oberpfarrer Prof Schmidt Abends 6 Uhr
Archidiak Pfanne Montag abends 6 Ühr Vibelſtunde in der

Gertraudenkapelle Diak Grüneiſen Zu St Ulrich vorm
49 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchnle Char

lottenſtr 15 Oberdiak Richter Vorm 10 Uhr Derſ Nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsſeler Derf Vorm 111 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Diak Heintke Abends 6 Uhr Diak
Heintke Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Ober
diak Richter Mittwoch 20 Jan abends 8 Uhr Bibelſtunde
im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpred Wächtler
Zu St Moritz vorm 10 Uhr Superint Saran Nachm 2 Ühr
Kindergottesdienſt Diak Nietſchmann Abends 6 Uhr Derſ
Hoſpitalkirche vorm 8 Ubr P Nietſchmann Lanurentins
kirche vorm 10 Uhr P Wagner Nach dem Gottesdienſt Ver
ſammlung der konfirmierten Söhne P Wagner Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Derf Abends 5 Uhr Hilfspred Günther
Dienstag ab 8 Uhr bibliſche Beſprechung Henriettenſtr 18
Stephanuskirche vorm 10 Uhr P Meinhof Nach dem Gottes
dienſt Verſammlung der konfirmierten Söhne P Meinhof
1212 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred Buſch Abends 5 Ühr
Derf Dienstag ab 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im Gemeinde
hauſe Hilfspred Buſch Mittwoch ab 6 Uhr Blibelſtunde im
Gemeindehaus P Meinhof Panluskirche vorm 10 Uhr
Gottesdienſt mit Beichte und Abendmahl P v Bröcker Kinder
gottesdienſt 12 Uhr P Bach 2 Uhr P v Bröcker 5 Uhr
Gottesdienſt P Bach Die Gemeinſchaftsſtunde fällt wegen
des Familienabends in den Thaliaſälen aus Donnerstag ab
8 Uhr Bibelſtunde Herderſtraße 9 P v Bröcker Zu St
Georgen vorm 10 Uhr Gaſtpredigt cand minist Peterſilie
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Vikar Willing Nachm
5 Uhr Hilfspred Hellmann Jn der St Georgskapelle
vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt Oberpred Knuth Jn der
Schule am Böllbergerweg vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt
Diak Witte Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte und Kommnnion
in der St Georgenkapelle Oberpred Knuth Freitag abends
8 Uhr Bibelſtunde Derſ Jm Paul Riebeck Stift vorm
10 Uhr Diak Witte Jm Provinzial Blinden Jnſtitut
Sonntag vorm 10 Uhr Hilfspred Hellmann Donnerstag
nachm 5 Uhr Kindergvttesdienſt Derſelbe Domtkirche vorm
10 Uhr Konvikts Jnſpektor Goeters 12/ Uhr Kindergottesdienſt
Derſ Abends 6 Uhr Konſ Rat D Göbel Dienstag abends
/29 Uhr bibliſche Beſprechung Kl Klausſtraße 12 Jedermunn
herzlich willkommen Johanneskirche vorm 10 Uhr Hilfspr
Henze 11 Uhr Kindergottesdienſt P Tiſcher Nachm 2 UhrKindergottesdienſt P Faßmer Abends 6 Uhr Derſelbe Amts
woche P Tiſcher Bergmannstroſt Sonntag nachm 4 Uhr
P Tiſcher Diakvoniſſenhaus vorm 10 Uhr P Jordan
Zu St Bartholomäi Halle Giebichenſtein vorm 10 Uhr
Hilfspr Nennewitz Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt P Meltzer
Abends 6 Uhr P Kunitz Amtswoche Hilfspr Nennewitz Mitt
woch ab 8 Uhr Vibelbeſprechſtunde Peſtalozziſtr 4 P Meltzer

Zu St Petri Halle Cröllwitz vorm 10 Uhr Superint
Bethge Nachm ,2 Uhr Kindergottesdienſt P Kunitz Amts
woche Superint Bethge

Garniſonkirche Sonntag vorm 10/ Uhr Gottesdienſt und
11 Uhr Kindergottesdienſt Div Pfarrer Schueider

Evang luth Gemeinde Sonntag vorm 10 Uhr und nachm
2 Uhr Gottesdienſt

St Franzikus und Eliſabethkirche Sonntag morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr Militärgottesdienſt 92 Uhr Hochamt und

11 Uhr heil Meſſe Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und
ndacht
St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein

8 Uhr hl Meſſe 9 Uhr Hochamt u Predigt Nachm 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht

Evang Stadtmiſſion Weidenplan 4 Sonntag abends
Uhr Evangeliſations Vortrag Dienstag abends 8/ Uhr

Bibelſtunde Mittwoch ab 8/ Uhr Chriſtlicher Verein junger
Mädchen Donnerstag ab Se Uhr allgem
ſammlung Sonnabend abends 8 Uhr Blaukreuz Männer
Verſammlung

II Schmiedſtraße 21 Sonntag ab 8 Uhr Evangeliſations
Verſammlung Donnerstag ab 8 Uhr Vibelſtunde

Union BVibliſcher Gemeinen Reues Lokal Markt 16 Eingang
Kühler Brunnen 2 Tor rechts Regelmäßige öffentliche Ver
ſammlungen Sountags vorm 10 Uhr Gottesdienſt ab 8 Uhr
Verkündigung des Evangeliums Dienstag ab 8 Uhr Gebet
ſtunde Donnerstag ab 8Uhr Bibelſtunde Prediger u Aelteſter
der Gemeine Coffin

Methodiſten Gemeinde Harz Nr 11 Sonntag vorm 98 Uhr
und abends 8 Uhr Gottesdienſt Vorm 11 Uhr Sonntagſchule
Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde Pred Prante Zutritt frei

Sonnkag vorm

Diemitz Sonntag vorm N/2 Uhr P v Slockhauſen Nach
dem Gottesdienſt Beichte und heil Abendmabl Derſ Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt

Z mm 7wWetterRusſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verboten j

Wolkig veränderlich normal lebhafte Winde
Wolkig teils heiter teils Riederſchlag Kalt
Windig

16 Januar
17 Januar

Eetzte Tekegramme
Lyon 15 Jan Der ſeit dem 20 Dez 1903 andauernde Aus

ſtand der Arbeiter in den mechaniſchen Webereien iſt
beendet

Corunng 15 Jan Außer dem holländiſchen Schiff Roſario
iſt auch der engliſche Dampfer Kenmor geſcheitert welcher
Erz geladen hatte 9 Matroſen ſind ertrunken

Abermglige Verſchärfung des ruſſiſch ja paniſcher
Konflifts

Waſhington 15 Jan Reuter Meldung Derjapa niſche Geſandte hat dem Staatsſekretär Root
mitgeteilt Japans Antwort ſtelle eine Ablehnung
alkder ruſſiſchen Vorſchläge dar während Japans
Gegenvorſchläge einen ſolchen Charakter trügen daß ſie
nahezu ſicher unannehmbar ſeien Daher hege man
in Tokio großen Peſſimismus bezüglich der Lage

Die Ausweiſung Delſors in der franzöſiſchen
Kammer

Paris 15 Jan Die Kammer beſchloß nach lebhafter
Debatte die Beratung der Interpellation wegen Aus

Reichstagsab geordneten
Delſors auf acht Tage zu vertagen Die Kammer lehnte

öffnete ſodann entſprechend dem Verlangen der Regierung mit 307
wurden von

ocht ge über die Ausweiſung von Ausländern vom 3 Dezember 1849
gegen 257 Stimmen einen Antrag ab wonach das Geſetz

abgeändert und auf Perſonen unanwenddar erklärt werden
ſollte welche von franzöſiſchen Eltern in Ländern geboren
worden ſind die zurzeit der Geburt fran zöſiſch
waren Sodann wurde die Sitzung geſchloſſen



Handel Gewerbe und Verkehr
In der Versammlung der Aktionäre der Aitteldeutsehen

awmmgarnspinnere und Färberei Mühblhausen i Thür
wurde besehlossen das Rtablissement der Thüringer Wollgaruspiunerei
Langensalza für das sieh ergebene Gebot von 700,20
Der rur gieiechen Zeit einberufenen Gläubigerversammlun

ansechlagt

von 220,000 A welche sie

langten

xukommaun
Die Gothaer Feuerversiecherungsebank auf Gegen

veitigkeit wird ihren Versicherten für das Jahr 1903 an Ueberschuss
75 Pror der eingezahlten Prämien zurüekgewähren

Rio de Janeiro 13 Jan
Buenos Aires 13 Jan Goldaglo 127 27

fesigertellt von Samuel Zieleneiger Berlin und Eeren 24 Jan
Preise von Kali Kaxen

Geld

Alexandershall 4325
Dolenro de
Benthe Aklien 375Bernhardehall 940Bur bach 6670Gatletund 5609Deutschland 530
Friodrichshall 1500Olückaut Sonderah 12,450
Haus
Hedwigsburg 7925
Hereynig

Brief
4375
5575

39
970

6725
5659

570
1539

12,809
170

7975
20,800 21 000

Hohenfels
HUohenzollern
Johannashall
Justus 1
Kaiseoroda
Noustassfurt
Ronnenberg Aktieon
Balzdettkurthkaliw A
Salzgitter Sehl Akt
Schwarzburger Salin
Wilhelmshall
Wintershall 1

Voa Kaliwerten Glückauf und Burbieh gefragt

Wechsel auf London 12 /8

A zu veräussern
Wurde dieser

Besehluss dureh den Syndikus der Käufern der Bergiseh Märkisehen
Bank Her n Rechſsanwalt Rohland zur Genehmigung unterbreitet
Die Warengiäubiger sollten sieh verpiehten mit dem Acquivalent für
ihre Forderungen abgefunden zu sein welches ihnen nach Realisierung
der Sache gezahlt werden könne und dies wurde auf ca 45 Proz ver

Seitens der Gläubiger wurden dagegen 75 Proz unter
sicherer Bürgsehaft verlangt da eine Teilungsmasse von 79 Proz schon
Vorhanden sei wenn die Mitglieder des Aufsichisrats für ihre Forderung

um das Moratorium zustande zu bringen
geopfert hätten ſetzt keine anteilige Befriedigung aus der Masse ver

Der Aufsiehtsrat lehnte es jedoch ab auf diese Forderung
einzugehen und somit löste sich die Versammlung sans fagon auf
den Vorstande überlessend annehmbare Vorschſäge zu machen oder
seiner ges tzlichen Verpflichtung den Konkuis anzumelden nach

Gold
7925
5625

7600

5850

2625
490
325

es

UBriet

7975
5675

6650
59

13,600
1450
2675

375
9309
8890

Wasserstänäe bedeutet äber unter Null
W7 Saale und Vnstrut

9800

Fall Wuehs
Triern Brückenpegel 13 Jan
Woeissentels Oberpegel

do
Troina
Alsleben

do

Bernburg

Unterpegel

Oberpegei
Unterpegoel

Kalbe Oberpegel
do Unterpegel

46 Jau 9,522,38 al 497 0,16 d 2,22
2,30 321,21 1,3294 7 9,981,42 a 1,42

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblattse

o

ca a ca

gemeldet
Dresden Eisfrei

gisfrei
Lauenburg fast eistrei

Scohlgcehtvlehmnarkit Lelpeig 14 Jan
ia Alark ersto Notierung für Lebend zweite für Schlachtgewieht

Aufitrieb 118 Rinder und gwar
88 Bullen 717 Kälber 216 Stück Schatfrien 1219 Schweine und e war

Rosslau etwas Treibeis
Tangermünde eisfrei

Viehmärktoe

21 Ochsen

1219 deutsche aus Ungarn zusammen 2279 Tiere

Geschiftsgang
mässig

nuslüncdische
gering entwiole

kälber
ältere gering genäührte Fresser
Mastlümmer und jüngere bMlasthammol

Ooheen

3 müssig genührte junge
4

Kalbep l 1
e Küheo 2

3
4

5

Gulleun

3 gering genührte
Kälber

2

3 geringe Saug
4

Sehate
2 ältere Masthammel
3 mässig genährte Ilammel u

ohwoeoine lSangots 2 lleischige

1 volltleischige ausgemästete e
junge kfleischige nicht ausgemästeto

ite sowie Sauon und Lbor
nus

3 Kalben

ut genührte ältere
gering genährle jeden Alters
vollfleischige ausgemüästete Kalben
vollfleischige ausgemüästeto Kühe
ältere agusgemüästete Kihe
müssig genührte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben
vollſleischige höchsten Schlachtwerles
müässig genährte jüngere u genührte ältere

keinste Mast Vollm Mast u beste Saugkälber
mittlere Mast und gute Saugkülber

Seliais AMorzsohato

vollfleischigo der foineren e

Moldan Iser Eger Blhso
e

Jan all Wuch s Jan Faſſ Wuonse
Badweiz 13 0,03 orgau 72 1Prag 292 98 11 Wütenberg 45 15Juvgbungle Rosslau 09,74 9L gun d 0,24 4 Barby 9,95 2Pardubits 0,59 1 Magdeburg C,84Brandeis 0,851 5 flangermünde 1,50 2Moeluik 9,20 Wittenberg 1,96 23Leitmerits 3 bömilie Peg I13 r 75
Auszix 14 0,00 12 ULauenburg 4 1 099 13Dresden 1,34 1Aussig 14 Jan Von den oberen Plätzen werden 13 em Wuchs

Magdeburg
Broda Dömit z eiwas Treibeis

Marktprelseo für 50 kg

55

t e

in Rindern Kälbern Sehafen und Schweinen mittel
Verkauf 196 Rinder und zwar 13 Ochsen 2 Kalben 55 Kühe

36 Bullen 715 Käiber 212 Schafe und l Ziege 1188 Schweine

Getreide Mühlen Zrzeugnliase usw
New Vork 14 Jan

loco 95
905/3

53
J
Fall 862 86

vorige

uli
Getreidefracht I I

81 817
AMagdeburg 14 Jan

bis 135 41

Telegr

aus ländischer gut 172 180 M
oggen iuländ seher ruhig gut 128 130

Mais

gering bis 129 M1 ausländischer gut

248 ge166

Uaker

ring

in ländischer still gut 128 132 mittel 123 125 M
bis 315 b nus ländischer gut mittel geriog MM a is runder unveränd gut 109 122 amer bunier gut 114 116

BDrbsen hiesige Viktorig unveründ gut 180 195 A mittel 165 bis
175 grüne Folxer gut 219 215 mittel 179 185 M

Berlin 14 Jun Frü im arkt Weizen loco Märker 161,00 bis
163,50 ab Bahn Blai 167,75 Koggen loco Märker 128,50 128 50 ab

Uerste inländ Futtergersto 123 122 do
zchwere 133 140 alles frei Wagen und ab Bahn do russische und

mürk mecklb pomm
mecklenbg pomm posen
mecklenbg pomm

wohles gering 126 13 alles frei Wagen und ab Bahn Still
rn ma m La 110 112 alles frei Wagen
rbsen inländische mittel 135 140 feine 141 154 keine150 185 Viktoria 1853 230 Weizenmse

RKoggenmehl Hr 9 und 1 loco 16,50 17,80
grobe 9 89 do feine 750 80 RoggenWeisse Bohnon 200 250 ab Bahn Linsen grosse 260 27 do
mittel 229 240 do kleine e el frei Wagen und ab Bahn

ſeien r holztenteoher und mecklenburgischer 150 169 Hard Winter No 2 Jan Ablad 134 VCKocgen

Bahn

Donau 197 1268 frei
posen schles fein 145 155 do markisch

märkisehvwchles

Hamhur

do

mittel

Mai 126,25

Waxe

131 132 do

g 14 Jan

Ilaker

Roter Winter weizen
Notlerung 95 Januar MaiSeptember

Septmber
I gi

AMebl 3,80 3,80

Ohleago 14 Jan Telegr Weizen SIai 867 87 Juli
Mais Mai 48 4770

Amtf Notierungen Die Notierungen ver
stehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg Weizen
engl Sommer nnverändert gut 156 159 mittel 159 154 gering

schwerer Sommerweizen bis
gut 164 8 Rauhb gut 150 152 mittel M gering M

do Kolben Sommer

mittel 125 127

Gerste hiesige Chevalier still gut 159 162 mittel 142 bis
feinste Qualität über Notiz

45 mittel 133 bis 137 bI gering
auslündische Fultergerste gut 108 119

Lundgerste gut
Wintergerste gut

h Nr 00 loco 22,25 22,50
Weizenkleie

kleie 9,39 89

gering

Still

Kühe

71
96
609

90

ar

do

sen

aus

Abladung 91,50

behbauptet

New Vork 14

Mai 6,90 7,00

Amsterdam 14 Jan
Antwerpen 14

aker ruhig
Oelsaaten

Jan

Bromean 14 Jan

rubig üd russischer fest 9 Pud 2525 Jan Ablad
und ho steinischer 130,90 149 09 Mais ruhig

Hafer ruhig Gerete ruhig
Getreidemarkt geschàäftslos

Jan Wellen fest Roggen rubig Georote

Schmalz

Ooele

Telegr Schmalz Western oteam 7,20
10 do Rohe und Brothers 7,15 7,15
Ohieago 14 Jan Ielegr Schmalz Januar 6,67 6,77

Fettwanren

höher Loco

Kuüboöol Uau
50,50 März April 50,52 Mai Aug 50 50

Autwerpeu 14 Jau Schmalz per Januar 87,25
Petroleum

Hamburg
7,90 Br

Inoo 22 ,c0 hat Kr
März 22,50 Br

New Vork 9,10

34 Jan
Autwerpen 18 Jan

Ruhig

New v ork 14 Jan

Jan

do in Philadelphing 9
do Credit Balances Cat Oil ity ,85

Hetroleum rubig

22 00 Br per Febr

Tubs und Firkins
3612 Pſg in Doppeleimern 3794 Flx sohwimmend April Lieter, Tub
und Firkins Doppeleimer Plg Speok stetig Short loco P

IHIambur g 14 Jan Kühböl unverzolli ruhbig looo 48 70
Parie 14 Jan Sahluasberieht Jan 599,75 Febr

Standard white loco

Schlusahberloht Raffintertos Type weiss
22,25 Br

Telegr Petroleuni Standard whlte In
,05 do Kehßned 11,52 in Caszes

pe

103 105 meoxtenb j Januar Februar 25, 0 Br 24,750 Fobruar März 25,09 Br 24,75 O
Amerik mixed Jan März April 24,50 Br 2425 O

Parie 15 Jan 8Spiritaes behauptet Jago 63,90 Febr 43,50 MkApril 4506 Mai Aug 43,25 pie 9 I

per März 37,00 Gd,
Stetig

lIavre 14 Jan

Paris 14 Jan

Loudon 14 Jan

Olasgow 14

Hambarg 18 Jan Kakkee ruhig Vmealt 1525 Sack
Mamburg 14 Jan ahbende G Uhr Kaffoo good aveorage Rantos

Alai 27,75 Gd Juli 38,25 Gd Bept 38,75 Gd

Amselterdam 14 Jan
Sochlussberleht

London 14 Jan
stetig Kiben Rohrzuoker loko S ab I d Wert fau

Java Kakkoe good ordinary behauptet 360,50

Sucker
90 Jarazuokor loco 9 eh 12 d Verküukfer

S i ca en Hericht gdor Hamburger Firmaoimann Zieglor u Co afee gooct average Sautor per Alärr 45,50Aai 46,22 Sept 47,25 Dez 48,90 Behbauptet e

Rohzucker ruhig 88 neue Kondition 2112k 213
Woeieser Zuoker behauptet
Febr 25 per Mai August 26 per Okt Jan 265/8

Hamburg 14 Jan
London 14 Jan

Nr 3 kür 100 Kilogr

Metalle
Silber 80,75 Br 80,25 G

Silber 275716

per Jan 2424 por

Chill Kupfer dö s strl 3 Monate 575 Lstrl
Olasgow 14 Jan

numbers warrants träge 49 sh 9 d per Karge
Jan Sohluss

Vorm 11 Uhr b Aiun

Kohnieen
Kobeleeu ix s

Mlxed numbersSpiritns arrants träge 49 h 9 d Middelsbore e h e en r es e h i ng Nordd Eiswerke 1 53,251 Deuts Hp B Pfd VII 4 100,90Berliner Börse 14 Jan Norädiseh üedervapr un e eng h ſtoooes Zorewerks a Rutton Gez
ſ Nordd Wolikämmerei 10 154,50620 do X uk 1900 9 101 39026Aplerbeck 136 1026

Ergänzung au den telegr Obersehl Portl Cem 3 I136,25520 do X u XII 1918 102 72 a Arenberg Bergwerk 35 780 Ob
Aloldungen im gestr Abendblatt Omnibus Gesellschaft 243 2550 Hamb 251 310 unk 19051 4 101 00620Baroper Walzwerk 0 6585,106

Oppelner Brauerei 4 87,000 o un bis 19000 100,806Berzelius J 306,606Bau DisLonuto Oppeln Portl Cem 3/2 139 920 do 501 330 un 1908 32 97,006 Bismarckhütte 11 245,0926
An g Orenstein Koppel 5 1I151 00 C 40 S 46 190 uk 1905 32 96,90 Concordia Bergwerk 18 327,500

Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Reiche t Metallscuraub 7 1I140,09b2B o alte u on 32 96 00 nd Bergw G 27 427 ObAmsterdam 3/2 Brüss el 22 Rhein Cham u Dinas w 9 8389 25 20 Iann Bod Pf Iuk 1901 32 99 006 Consol Marie 077,00620
Wien 5 Petersburg 42 Rostock A O Rrau 196 756 do do 96 Duxer Koblen kon I2 174 90 baLondon 4 Paris 3 Sangerhäuser Alasch 184 W o do II e o0o6 Friedr Wilh Pr A 4 II9 20b0

Scene Spree v S erten re aeDeuntzehe Fonds u Staatspgp Seätter n Waleber 144 256Ueipe Hyp B VII 1908 57 u fſöseh Eis u St 8 192 75626
Barmoer Stndianleihse 3/2 99,30b2 ISehlesische Cement 6/2 176 ,500 do do 4 1c3 lnowrazl Steinsalzb 5 111206
Berliner Siadt ObI 32 100 I006 Sehnekert Elekt 0 105 106 do do VIII IX zu 97 00 Kattowitzer 11 212,5065

t Ia 9 W v v n 19 227 W t eonv ragdobhurgoeor st Aul Siemens Glas Industr 18 264 305 on 3 7 eopoldsgr Läcderitzdo do uonel 4 1104,596 Stetunet ham Didies 15 210 256 do unkdb bis 1905 zu 7855 Luise Tieſbau konv 9 145,00beB
Aerseburg 1901 unke 10 4 1035256 Sudenburg Maschin O 78 0520 90 1nkdb bis 1907 t do do St Pr O 96 09b46
NFaquinputs z 312 Ver Köln Rottw Palv 9 2,90626 rn Du i ad 102 n errge 35 562,005est pr rov Anl 32 92,7 Vereinsbrauerei Artern 6 191,750 do VIII ükb b i 4 102,8560 Marienhiitte Kotaenau 068,60
Bad Stnaits Bis Aul 32 Westtf Draht Industrio 8 15180 99 4 36 95 Mend Schwert St Pr 2 94,5960Bayrische Anleihe 312102 255 Wittener Guss 4 159 0026 do Präm Pladbr 136,99B Niederl Kohlen 8 107 00Graunsecuw 20 Tr 51 25602 Wilhelmshütte on 2 76,500 Nordd Gr Kred Pfdb 100 25426 Rhein Stahlw Lit C 8 184 00620
Köln Mind Pr Anih 182,7503 Zuekerfabr Fraustadi s 140,50 e i b 1902 W werIlamb 559 Thlr Lose 3 sipreussische Wer Ztac erger Hütte 50beiniger 7 0030 52,200 Dentsehe Bisenb Prior Ovlig W e r r nie z r

e e n en ſei eeAusländisohe Tonds Bd AIIrz I10 7 7 ſoulg v Industr u Bergw Gesr r 9 hbe Bisenb St Prior 40 III V u VI re 100 1 cArgent Gold Am do 5 93 00 Den tse do XIII rz 100 101,00 h Accumuſ Boese Co l 93 296
do innere do 4 87 1026 reesſnu Warsonau àäo XIV uchb 1905 101,29620 Allg Elektr Gesellsch 9 101,90649Barletta 100 lire I ose n d De do XV ukb 1901 z 96 00 b Aschattfenb Papierf /2
Br Stagt k TFreni Fri cone 43 l 1 l re g 4 570 o /2 2 7 T do C ukb 1 92,75620 Bochumer GussstaChilen Gold Anl 1889 4/2 93 50bBrfe Fs Obi St gar 217 72 256761 Pr Ctr Pf v 18901 4 101 40 b Pessauer Gas eChines St Anl v 1895 6 do Mlittelmeerb er 102,706 do 1901 uKkb 10 103 2556Dortmunder Union 5 1111,906

33 e ine n Lemberg Czernowitz tag I so c Zi/2 n r ar 59 e3538 t Frz Staatsb gar 0 89 94 ar Berl Pferdeb I u jm t m e e e uyptische priv D Gold Pr o 18 IHelios Ro Be n z o Lokal 4 160,008 r H AcB abg 6ongrz12 do do 5 68 75b2BFreiburg 15 Fr J 7 37 do Nordwestbahn 5 do do Zu/2 100,75 Fr Krupp Obl 102 00ba0Griech Anul 1881 84 6 Sädöster Bahn Iomb 21/ 65 5062 do do r 94 u Lanrahütte 8/2 96 20b2do Kons Goldrente 31 82 h Ghbligationen 5 106 6002 do Resteertifilcato re 17 306 Naphta Obligationen 100,50b26
do Monopol Ani 124 42 600 Ung Nordosto Gold 0 Pr Pſdbr Bk uk 1905 213 96 00 Norddentseher Lloyd 41/2 104,00ba0do Gd Anl v 1890 640 006 do Tisenb Silb A do XVIII ukdb 1908 3/2 96 25926 Obersehl Eisen Ind 1 102,006

Lissabon Stadianl 18861 21206 Sngorod Dombr gar 47/2102 25526 do XIX ukdb 1909 101 s0620 Tiele Winkler
do de Woronesch Obl 4 97,505 do X u X uk sie 102,256Zeitzer Eisengiesserei 4Mailand 10 Lire Loos 20 b harre As Obl 80 4 o XXII ukdb b 1912 2 102 900

r 27 e e r i bar v 131 a Bank Aktieno à 20 2,7 b Kiew Woron 4 97 50v2 do XXIV ukdb b 191 meeNorweg Staats Anl 889 e ren 5308 o Kleinb Obl p 1904 892 96,250 Bank d Berl Kassenv S
e De Woil 4 66 Moreo Hitean ſo h 1597 Zu 10d e Jtumän Anleihe 1891 Maego Sglens 97,60 do Comm Obl bi l Mosco Smmolenskdo do mittlere 5 838 79 c do do Em II unk 1910 do do Lit B 0 121,9036do do kleine 70b26 e wen 97,709b2 4o do III ukdb 1912 3 100 200 Börsen Handelsverein 412 104 0060
g 20un Rlaran Vralske gar ukd hein irtit 108 S W igraitGes s z
o Orient Anl 20be b 1909 II u IV b 190 32 86 8962do a II 4 99,20b2 b e VI ukäb 1908 /2 97,006 Danziger Privatbank 5do Nicolai Oblig a 97,50 VII unkdb 19081 4 101606 Dtsch Eftel B RIahn 4 104 506do Boden Kredit b 116 59bB Russ Süd westbahn 4 97,500 VIII ukdb 19101 4 I102 30 do Hypoth B Berl 6i/2 130 50b2B

do 32 do gar ranzKkauikasisehe z 63,800 I uicäb 191214 192 reden Dapk verein 5 g anRuss Präm Anl 1804 Weg Wigngr iGer ehe 103,5063 IEssener Kredit 8 1169,00Bdo do 1866 65 ma Wien V 99 006 8üe e S /2100 250 er i 6 1126 09
Sehwed St anl 18868 22 S Wiadikawskas Oblig 4 97,500 e Art el 1 i 37 am Hypor B 02 997

45 n Pera e do unkdb b 1906 4 97,50b26 Wasta B P Könige Pereinsh i gerno Hyp Pfdbr 187 vor itr a r 1035 o v re erTürkische Anleihe D 33,092 e ig2j e e W ritt B s 100 3060 e 128 000etdo 400 Fros Lose I1838 20ba G 71 406eB 2 Posensche 4 103 800 J d Grund Kredit 5 1402 50656Ungarische Kr R 499 606 s do s r z Preussische 103,s05 Er Hyp B abg u neue 9 111,10620
do Staats R 97 3/2 91,306 i o J b S Süchsische 4 105 705 Preuss Pfandbr Bk 7 133 00620Industrie Aktien Central Pacific 4 99 700 lSehlesische 4 102 206 Wilbelma Mgd Allg V 20 18236

s z mir ſ 2910 103,877 e4eleerten Bann et Sreeenzo i 183 25
Alteid Gronau 5372 130,002 arg zen 5 u Lelpziger Börse 14 JanAnnaburger Steingut 4 1118,006 ortug ben O 74 72 o Z M Zt Un z 3 BSüchs Rent, Anl 2232 90 107 4 Maust Geow 1832 101 7560raunsehwreiger Jute J Digonbaln Stamm Altion go 90 106 g9o i1879 101 250Berl Anh AMAaschinen 19 209 Ob en r vo 3 do 500 90 105 4 do Em 1875 101 256Berl Chart Bau V m re u uentieurndor 14 i Thlr /28tadtobl 1884konv 1901,106

s e d IIalherdt Biankenn 33/2 1160 506 3 S 19 r u b h o00 255o Brauerei Königst 990 kehrt h h 2 do v 40/0 5 2 Landohbligdo Union Gratwreii 5 110,55026ruäim ky Woathf 332 s 1andrentonhr 3500 99,756 31/2 o do 500 101 250
Birkenwerder Vorz a C 53 59326 Ansländ KRisenb Stamm u TBrsl Eisenb Linke G 197 00 Stamm Frior Axti wir isenb Stamm Akt 126 250Breslauer Oelwerke 9 75 d amm Prior Aktien t s leipz Elektr Werko 79rer T 500Cement Bau Ges Berl r 2212 008 I Böhmische Nordbahn 33 Böshm Nordvann 5 do Or elektr Strassb eCharlotib Wasserwerke l14 335 2562 Galiz Kari Ludw 9102 Buschtiehrad Lt A 232,502 r do Bierbr Riebeck i62 o
Chem Fabr Schering 10 246 25626Graz Köfinch i do do B 288,75h r e esChemn Masch Zimm o 108,605 Kaschau Oderberg Gallz K Ludw B do Malat t ehkeud 56 00b0
Dessauer Gas 10 201,c08 Kronpr Rud St Sch 4 101,106 737 in T e do Nolikümmerei 805 00Dtsch Gasglühl Ges 9 229 00 u Lemberg Czernowitz u Merienburgeee Kuxe ins acche Jene 5 9 135,50 20Gesterr Nordwestv numburger BraunkW 650,05 do B Eivethalb Div Banx u Kredit Akt Zu HalleFekert Maseh Fab 8 141 905 8üdösterreieh Lomb 4 16,60023 8 Allg D Kr A Lpz 12s 1010 59 Sach r i m li9 250
Elberfeld Farbenfabr 22 330,000 Ungar Galiz gar 2 Chemn Bankverein 301 o Zaehs We m i m
Erd dorf Spi 0 57,7 b Ivnngor Dombrowo 6 Dreedeuer Bank 154,006 a Du 208 ordmannsdork pinn d Bank j 97 506 Fabr SchönhoerrFrennd Masch konv 8 298 206 Kursk Kiew 11 R P 5 O an verein 165 Thür Gasges Spe 299 606Görlitzer Eisenbbed 12 1248 896 Warschau Terespol 6 Gothaer rivathb 124 506 15 a t p 269,090Grevenbroich 0 9d 7502 Warsohau Wion ws 166,03b 4 Kob Goth Kred Gs 77 5 8 rn B Be r
Hansa Dampfsehikfk 6 120 20h20 Gotlthardbuahu 44 re 277 s o ur t PriorHarburg Wien Gummi 29 320 00B igſ Meridionaux e 9 Leitzer Par u S A 145,50Harkort St Pr konv 0 30 00 eiten Iimburg n 133,003 do do Oblig 100 260
do Brückenb Kkonv /2 7 Sehwoelz Contralbahn 62/3 Zuckerfabr Glauzig 113,506do do St Pr 6 1128,900 Westsieilianische Anl 2 23 Zuekerraff Halle 165 90brHein ohmann 2 I112 4010 r Div Induatrie Papiore we e l e e h ehe n Dir en reU nh Deszsaher F 7 2 Eröllw Paopierfabr E312 ig TeplitKevling n iseng 5 107 90ä e z Breoee ag 3 90 c 45 Sehareenr 1on von nie Leritegr 9d vo

P 8 Böhm NordbahnKirch 9 1117,80b ole e Co 1d 168 750 do do 31/2 94 3062 22 Dörstew Rattm St A 63,000 4 go do Gold 100
eder n 5 9890 a a ber D v m worlen e u r ist 286Kurfürstend Ges i Liq r 2 329,000 X VI u VII 4 101,40520 Stier Vorz A 71 000 5 45 Em 1866/1/72
La Veloee Ital D 0 266 c XVIII unk 4 102 ,75616 24 Geraer Jutesp u W 260,006 3 Dux Bodenbaeh 83,300

8w 7 t é5 don X z zu Se e 8377 an 115,525 6 do Em 1871 3237älzerei Wrede unk 10 3/2 96 Gersd Sikb V St A 56 do do 1874 111Magdeburger Banbank 5 u D G K IV r 110 3 102,69 55 do do Pr A is76 ooo 2 J Graz Köflaoher 72,250
Magdeb Strassenbahn 5 do do V r 109 a 97,000 51 do do do II 4 jäo Emw V 2871 u 72101 106
Maschin Breuer 0 t do VI vnkb 1900 1101,0060 0 Hallesche Str B 85 00B 4 Kasehau Oderberg 00,800Neue Boden A G o G do VII unko b 18051 4 101 00 0 Kette Eibach G Akt 80,000 56 Prag Dux GoldNenroder Kunstanstalt 3 88 do VIII S b 19050kb 97 5901 8 Körbisd Zuckertb IIi8,200 6 4o Gold
Nieuburg E V A abg O l 61,5060 do I a Ia bis 9 k 4 192,506 6 Leipz Baubank I 76 Prag Turnaun

Mit Unterhal tungsblat h
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